Operationelles Programm "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" EFRE 2007-2013 der Autonomen Provinz Bozen
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Aufforderung Nr. 3 – Fälligkeit: Montag, 22. März 2010, 12.00 Uhr
	ZUSAMMENFASSUNG DES PROJEKTVORSCHLAGS


	Amtlicher Name des Projektträgers
	     

	Titel des Projekts
	     

	Achse und interventionslinie
	     

	Gesamtdauer des Projekts:
Anfangsdatum
Enddatum
Dauer in Monaten
	     
     
     

	Gesamtbudget des Projekts
	     


	VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG


Mit der Unterzeichnung des Projektantrags erklärt der/die Antragsteller/in, potenzieller Begünstigter der Finanzierung im Rahmen des operationellen Programms “Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung EFRE 2007-2013” der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol:
sich unter eigener Verantwortung zu verpflichten, das Projekt entsprechend der im Projektantrag gelieferten Angaben zu verwirklichen und auf keine anderen gemeinschaftlichen oder öffentlichen finanziellen Mittel zurückzugreifen;
 FORMCHECKBOX 

ja
im Rahmen des Projekts keine wirtschaftliche Tätigkeit auszuüben und nicht auf einem Markt mit wirtschaftlichem Austausch zwischen Mitgliedstaaten tätig zu sein.

 FORMCHECKBOX 

ja

erklärt, das Durchführungshandbuch in der letzten aktualisierten Version (veröffentlicht auf Seite http://www.provinz.bz.it/europa/de/entwicklung-finanzierung/durchfuehrung.asp) gelesen und verstanden zu haben;

 FORMCHECKBOX 

ja

indem er die Finanzierung annimmt, sich gleichzeitig zu verpflichten, in das Verzeichnis der Begünstigten, veröffentlicht gemäß Bestimmungen des Art. 7, Absatz 2, Buchstabe d) der Verordnung (EG) 1828/2006 eingetragen zu werden;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, die “Leitlinien zu den Informations- und Publizitätsmaßnahmen und zur Verwendung des Programmlogos”, veröffentlicht auf Seite http://www.provinz.bz.it/europa/de/entwicklung-finanzierung/info-werbemassnahmen.asp, zu befolgen und sich im Besonderen den Anordnungen des Art. 8 der Verordnung (EG) 1828/2006 “Zuständigkeiten der Begünstigten im Zusammenhang mit den Informations- und Publizitätsmaßnahmen für die Öffentlichkeit” und des Art. 9 “Technische Merkmale der Informations- und Publizitätsmaßnahmen auf Ebene des Vorhabens” anzupassen;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, die in den Verordnungen und in den Gesetzen, auf die sich das operationelle Programm beruft, enthaltenen Bestimmungen sowie die Bestimmungen der Landesgesetzgebung nach Sektor einzuhalten;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, die Termine für die Einreichung der Rechenschaftsberichte einzuhalten;

 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, ein getrenntes Buchungssystem anzuwenden oder eines, für alle das Projekt betreffenden Transaktionen geeigneten, mit buchhalterischer Kodifizierung
;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, den Behörden des Programms, unter Einhaltung der vereinbarten Termine, alle zur Überwachung des formalen und physischen finanziellen Fortschritts nötigen Informationen der Vorhaben zu liefern, einschließlich der Quantifizierung der Realisierungs-, Ergebnis- und Beschäftigungsindikatoren;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, in allen Verwaltungsakten, Verträgen, Auftragsschreiben an das Personal, verschiedenen Veröffentlichungen Bezug zum Programm und zum Projekt zu nehmen;
 FORMCHECKBOX 

ja
in die letzte aktualisierte Version des Handbuchs für die Förderfähigkeit der Ausgaben Einblick genommen zu haben (veröffentlicht auf Seite http://www.provinz.bz.it/europa/de/entwicklung-finanzierung/durchfuehrung.asp) und, indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, alle Bestimmungen betreffend die Förderfähigkeit der Ausgabe einzuhalten, insbesondere des Dekrets des Präsidenten der Republik Nr. 196/2008 (Durchführungsverordnung der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 mit allgemeinen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds und den Kohäsionsfond);
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, die nationalen Bestimmungen im Bereich Verfahren mit öffentlicher Sichtbarkeit, wenn öffentliches oder gleichgestelltes Subjekt, oder das allgemeine Prinzip der Transparenz bei der Verwendung öffentlicher Fonds, wenn privates Subjekt, einzuhalten;

 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, das Prinzip der gesunden Finanzverwaltung, der rationellen Geldmittelzuweisung und der Verwaltungswirtschaftlichkeit zu befolgen;

 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, den CUP (Einheitsprojektcode) zu verwenden;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, die Beweisdokumente in Form von Originalen oder beglaubigten Kopien auf allgemein anerkannten Datenträgern für drei Jahre nach Abschluss des Programms aufzubewahren;

 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, keine wesentlichen Änderungen vorzunehmen, welche die Erreichung der im, vom Lenkungsausschuss des Programms genehmigten, Projektantrag festgelegten Ziele nicht zulassen;

 FORMCHECKBOX 

ja

indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, keine wesentlichen Änderungen vorzunehmen, die Art und Durchführungsmodalitäten des vom Beitrag betroffenen Guts verfälschen oder unrechtmäßige Vorteile schaffen, für Unternehmen oder öffentliche Körperschaft, hervorgehend aus, das finanzierte Projekt betreffenden, Maßnahmen;
 FORMCHECKBOX 

ja
indem er die Finanzierung annimmt, sich zu verpflichten, jede Änderung am Projektantrag anhand des dafür vorgesehenen Formulars mitzuteilen und die Höchstgrenze einer Änderung von maximal 20%, abgesehen von Ausnahmefällen, einzuhalten;

 FORMCHECKBOX 

ja
Mitteilung gemäß Datenschutzgesetz (LeglD. Nr. 196/2003)

Rechtsinhaber der Daten ist die Autonome Provinz Bozen. Die übermittelten Daten werden von der Landesverwaltung, auch in elektronischer Form gemäß Landesgesetz Nr. 10/1992 verarbeitet. Verantwortlich für die Verarbeitung ist die Abteilung Europa-Angelegenheiten. Die Bereitstellung der Daten ist für die Abwicklung der angeforderten Verwaltungsaufgaben verpflichtend. Bei Verweigerung der erforderlichen Daten können die vorgebrachten Anforderungen oder Anträge nicht bearbeitet werden. Der/die Antragsteller/in erhält auf Anfrage gemäß Artikel 7-10 des LeglD. Nr. 196/2003 Zugang zu seinen/ihren Daten, Auszüge und Auskunft darüber und kann deren Aktualisierung, Löschung, Anonymisierung oder Sperrung, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, verlangen.

Ort und Datum 

     
Name des gesetzlichen Vertreters als Projektträger
     
Unterschrift




____________________________________

	PROJEKTANTRAG


Anleitungen
Der vorliegende Projektantrag hat Standardformat und kann nicht abgeändert werden. Er ist auf jeder Seite vom gesetzlichen Vertreter des Projekts zu unterzeichnen und innerhalb 22. März 2010 12.00 Uhr der Verwaltungsbehörde des Programms sei es in Papierform wie in digitaler Form, auf Datenträger, zu übermitteln. Im Fall von Ungleichheit gilt die Version auf Papier (Gerbergasse 69 – 39100 Bozen; efre@provinz.bz.it).
	1. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM PROJEKT


	1.1 Titel des Projekts


Der Titel muss kurz, verständlich und überzeugend sein.

     
	1.2 “codice della classificazione settoriale Conti Pubblici Territoriali” (CPT) angeben


Nur ein Feld ankreuzen

	Sektoren “conti pubblici territoriali”

	1
	Umwelt
	 FORMCHECKBOX 


	2
	Abfallbeseitigung
	 FORMCHECKBOX 


	3
	Wasser
	 FORMCHECKBOX 



	4
	Abwässer und Kläranlagen
	 FORMCHECKBOX 


	5
	Energie
	 FORMCHECKBOX 


	6
	Kultur und Freizeitdienste
	 FORMCHECKBOX 


	7
	Ausbildung
	 FORMCHECKBOX 


	8
	Schulung
	 FORMCHECKBOX 


	9
	Forschung und Entwicklung
	 FORMCHECKBOX 


	10
	Renten und Arbeitslosenunterstützung
	 FORMCHECKBOX 


	11
	Arbeit
	 FORMCHECKBOX 


	12
	Landwirtschaft
	 FORMCHECKBOX 


	13
	Fischerei und Fischzucht
	 FORMCHECKBOX 


	14
	Industrie und Handwerk
	 FORMCHECKBOX 


	15
	Handel
	 FORMCHECKBOX 


	16
	Andere auf wirtschaftlichem Gebiet
	 FORMCHECKBOX 


	17
	Turismus
	 FORMCHECKBOX 


	18
	Wohnungssektor und Raumordnung
	 FORMCHECKBOX 


	19
	Sanität
	 FORMCHECKBOX 


	20
	Andere hygienische und sanitäre Interventionen
	 FORMCHECKBOX 


	21
	Andere auf sozialem Gebiet (Fürsorge und Wohltätigkeit)
	 FORMCHECKBOX 


	22
	Straßeninfrastruktur
	 FORMCHECKBOX 


	23
	Andere Transporte
	 FORMCHECKBOX 


	24
	Fernmeldewesen
	 FORMCHECKBOX 


	25
	Verteidigung
	 FORMCHECKBOX 


	26
	Öffentliche Sicherheit
	 FORMCHECKBOX 


	27
	Justiz
	 FORMCHECKBOX 


	28
	Allgemeine Verwaltung
	 FORMCHECKBOX 


	29
	Andere öffentliche Werke
	 FORMCHECKBOX 


	30
	Nicht verteilbare Lasten
	 FORMCHECKBOX 



	1.3 EU-Klassifizierung in Bezug auf die Art der wirtschaftlichen Tätigkeit angeben


Nur ein Feld ankreuzen

	Dimension “Wirtschaftszweig”

	1
	Landwirtschaft, Jagd, Forstwirtschaft
	 FORMCHECKBOX 


	2
	Fischerei
	 FORMCHECKBOX 


	3
	Herstellung von Nahrungs- und Genussmitteln
	 FORMCHECKBOX 


	4
	Herstellung von Textilien und Bekleidung
	 FORMCHECKBOX 


	5
	Fahrzeugbau
	 FORMCHECKBOX 


	6
	Nicht spezifiziertes verarbeitendes Gewerbe
	 FORMCHECKBOX 


	7
	Bergbau und Gewinnung von Energieprodukten
	 FORMCHECKBOX 


	8
	Energieversorgung
	 FORMCHECKBOX 


	9
	Wasserentnahme, -aufbereitung und -verteilung
	 FORMCHECKBOX 


	10
	Nachrichtenübermittlung
	 FORMCHECKBOX 


	11
	Verkehr
	 FORMCHECKBOX 


	12
	Bau
	 FORMCHECKBOX 


	13
	Handel
	 FORMCHECKBOX 


	14
	Beherbergungs- und Gaststättengewerbe
	 FORMCHECKBOX 


	15
	Kreditinstitute und Versicherungen
	 FORMCHECKBOX 


	16
	Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen, Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen
	 FORMCHECKBOX 


	17
	Öffentliche Verwaltung
	 FORMCHECKBOX 


	18
	Erziehung und Unterricht
	 FORMCHECKBOX 


	19
	Gesundheitswesen
	 FORMCHECKBOX 


	20
	Sozialwesen
	 FORMCHECKBOX 


	21
	Umweltrelevante Maßnahmen
	 FORMCHECKBOX 


	22
	Erbringung von sonstigen Dienstleistungen
	 FORMCHECKBOX 


	0
	Entfällt
	 FORMCHECKBOX 



	1.4 Art des vom Projekt betroffenen Gebiets angeben


Nur ein Feld ankreuzen

	Dimension “Gebiet”

	1
	Städtischer Ballungsraum
	 FORMCHECKBOX 


	2
	Bergzone
	 FORMCHECKBOX 


	0
	Entfällt
	 FORMCHECKBOX 



	1.5 Art der wirtschaftlichen Tätigkeit laut Klassifizierung ATECO 2007 angeben


Konsultieren Sie die zweisprachige Version der Klassifizierung ATECO 2007, veröffentlicht vom ASTAT auf Seite http://www.provinz.bz.it/astat/download/Ateco2007online.xls und geben Sie die Zugehörigkeitsklasse an (sechsstelliger Code).

     
	1.6 Achse und Interventionslinie des Projekts


Die Projektmaßnahmen müssen in eine einzige Interventionslinie einer einzigen Achse fallen.

ACHSE 1. WETTBEWERBSFÄHIGKEIT DES WIRTSCHAFTSSYSTEMS
	c) Unterstützung zur Abdeckung der ländlichen Gebiete Breitband und digitalen Technologien
	 FORMCHECKBOX 


	d) Entwicklung und Verstärkung der Dienstleistungen durch Nutzung der IKT, insbesondere für Unternehmen
	 FORMCHECKBOX 



ACHSE 2. NACHHALTIGKEIT DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG
	a) Erzeugung von Wasserstoff aus erneuerbaren Energiequellen und dessen Nutzung als saubere Alternativenergie
	 FORMCHECKBOX 


	c) Verbesserung und Planung des öffentlichen Personennahverkehrs (Straße+Schiene) und Abstimmung der Zeitpläne und Stundentakte
	 FORMCHECKBOX 


	e) Pendelverkehr und Mobility Management
	 FORMCHECKBOX 



ACHSE 3. VERMEIDUNG NATURBEDINGTER RISIKEN
	a) Realisierung eines Informations- und Monitoringsystems für die Gewässer
	 FORMCHECKBOX 


	b) Erarbeitung integrierter Pläne für die Vorbeugung hydrogeologischer Risiken und für die Erfordernisse in Zusammenhang mit der Gewässerverwaltung
	 FORMCHECKBOX 


	c) Planung und Realisierung von zielgerichteten Maßnahmen zur Gewässerregulierung und zur ökologischen Aufwertung
	 FORMCHECKBOX 



	2. Allgemeine Daten des Projektinhabers


Name/Bezeichnung der Körperschaft
     
Rechtspersönlichkeit:


Nur ein Feld ankreuzen
 FORMCHECKBOX 

Landesverwaltung
 FORMCHECKBOX 

andere Gebietskörperschaft
Art der Gebietskörperschaft:

Nur ein Feld ankreuzen
 FORMCHECKBOX 

Gemeinde
 FORMCHECKBOX 

Berggemeinschaft
 FORMCHECKBOX 

Gemeindenverband
 FORMCHECKBOX 

Konsortium von Gebietskörperschaften
 FORMCHECKBOX 

andere Gebietskörperschaft



Genau angeben

     
Straße
     
Gemeinde
     
PLZ
     
Telefon
     
Fax
     


E-Mail
     
	2.1 Gesetzlicher Vertreter


Gesetzlicher Vertreter und Projektreferent können übereinstimmen

Name und Zuname
     
	2.2 Referent des Projekts


Projektreferent und gesetzlicher Vertreter können übereinstimmen

Name und Zuname
     
Funktion
     
Telefon
     
Fax
     
E-Mail 
     
	2.3 Steuerdaten


Steuernummer

     
Mehrwertsteuernummer
     
	2.4 Bankkoordinaten (NICHT auszufüllen, wenn der Projektträger eine zuständige Einrichtung des Landes ist und wenn das betreffende Konto jenes des Schatzamtes ist)


Name des Bankinstituts
     
IBAN

     
Inhaber/in des Kontos

     
	3. BESCHREIBUNG DES PROJEKTS


	3.1 ZIELE DES PROJEKTS


Beschreiben Sie die konkreten Ziele des Projekts
     
	3.2 Maßnahmen


Beschreiben Sie die wesentlichen Maßnahmen des Projekts

     
Geben Sie die vorherrschende Art der vorgeschlagenen Maßnahmen:
1. Durchführung öffentlicher Werke und Arbeiten



 FORMCHECKBOX 

2. Erwerb von Gütern und Diensten





 FORMCHECKBOX 

3. Auszahlung von Finanzierungen an Unternehmen und Individuen

 FORMCHECKBOX 

	3.3 Ergebnisse


Beschreiben und bestimmen Sie die vom Projekt erwarteten Ergebnisse

     
	3.4 Realisierungs- und Ergebnisindikatoren


Kreuzen Sie das dem Interessenindikator des Projekts entsprechende Feld an und quantifizieren Sie im selben Feld das Bezugsziel (z.B. Realisierungsindikator).
Die Indikatoren müssen nach den Zielen, Maßnahmen und beschriebenen Ergebnissen bemessen werden.

Achse 1: Realisierungsindikatoren
	Programm
	Projekt

	Interventionslinie
	Einsatzziel
	Realisierungsindikatoren
	Bei Projektabschluss erwarteter Wert

	1 c)
Unterstützung zur Abdeckung der ländlichen Gebiete mit Breitband und digitalen Technologien
	Sicherstellung der Abdeckung des Territoriums mit Breitband und Digitalsignalen, auch durch Entwicklung neuer Technologien
	Anzahl der realisierten Breitbandübertragungssysteme
	 FORMCHECKBOX 
        


	1 d)

Entwicklung und Verstärkung der Dienstleistungen durch Nutzung der IKT, insbesondere für Unternehmen
	Entwicklung neuer Dienstleistungen durch Nutzung der IKT
	Anzahl der implementierten Angebote neuer Dienstleistungen
	 FORMCHECKBOX 
        


	
	
	Anzahl der in die Maßnahmen einbezogenen Empfängerunternehmen
	 FORMCHECKBOX 
        



Achse 1: Ergebnisindikatoren
	Programm
	Projekt

	Interventionslinie
	Spezifisches Ziel
	Ergebnisindikatoren
	Bei Projektabschluss erwarteter Wert

	1 c)

1 d)
	Erhöhung der Ausgaben für Forschung und Entwicklung im Verhältnis zum BIP (mit Bezug auf die von der Lissabon-Strategie festgelegte Quote von 3%) und Steigerung der Innovationsrate im Wirtschaftssystem des Landes durch Inanspruchnahme der von der IKT gebotenen Möglichkeiten 
	Anzahl neuer Beschäftigter durch die Projektmaßnahmen
	 FORMCHECKBOX 
        


	
	
	Anzahl eingetragener Patente
	 FORMCHECKBOX 
        


	
	
	Anzahl der Betriebe/Unternehmen, die infolge der Projektmaßnahmen Produkt/Verfahrensinnovationen eingeführt haben
	 FORMCHECKBOX 
        


	
	
	Anzahl der Unternehmen, welche die neuen, vom Projekt implementierten IKT-Dienstleistungen nutzen
	 FORMCHECKBOX 
        



Achse 2: Realisierungsindikatoren
	Programm
	Projekt

	Interventionslinie
	Operationelles Ziel
	Realisierungsindikatoren
	Bei Projektabschluss erwarteter Wert

	2 a)

Erzeugung von Wasserstoff aus erneuerbaren Energiequellen und dessen Nutzung als saubere Alternativenergie
	Förderung der Produktion und der Nutzung von Wasserstoff als Träger erneuerbarer Energie
	Anzahl der vom Projekt realisierten Interventionen
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der vom Projekt realisierten Standorte für Produktion, Lagerung und Vertrieb
	 FORMCHECKBOX 
        

	2 c)

Verbesserung und Planung des öffentlichen Personennahverkehrs (Straße+Schiene) und Abstimmung der Zeitpläne und Stundentakte
	Erhöhung der Effizienz des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPN) und Steigerung der Anzahl der Fahrgäste, insbesondere in Stadtgebieten
	Anzahl der vom Projekt realisierten Infrastrukturen des Bahntransports
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der angeordneten Umsteighaltestellen
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der dynamischen Informationspunkte, die in Echtzeit Informationen liefern
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der geförderten Dienste (z. B. über WEB oder SMS) um über Fahrten zu informieren und diese zu organisieren
	 FORMCHECKBOX 
        

	2 e)

Pendelverkehr und Mobility Management

	Förderung nachhaltiger Modalitäten der Personenbeförderung im Stadtgebiet
	Anzahl der Studien zur Unterstützung der zu implementierenden Aktionen
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der von mit der Implementierung von umweltfreundlichen Transportsystemen verbundenen Initiativen
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der Sensibilisierungsaktionen
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der Internetseiten
	 FORMCHECKBOX 
        


Achse 2: Ergebnisindikatoren
	Programm
	Projekt

	Interventionslinie
	Spezifisches Ziel
	Ergebnisindikatoren
	Bei Projektabschluss erwarteter Wert

	2 a)

2 b)
	Förderung der Entwicklung erneuerbarer Energiequellen
	MWh aus alternativen Quellen dank dem Projekt
	 FORMCHECKBOX 
        

	2 c)

2 d)
	Förderung der Entwicklung sauberer Transportsysteme in den Stadtgebieten
	Anzahl der neuen vom Projekt realisierten ÖPN-Dienste
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der Personen, die vom Projekt realisierte nachhaltige Transportsysteme im Stadtgebiet nutzen

(Personen/Monat)
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Zusätzliche Bevölkerung, die mit neuen städtischen Transportsystemen bedient wird
	 FORMCHECKBOX 
        


Ache 3: Realisierungsindikatoren
	Programm
	Projekt

	Interventionslinie
	Operationelles Ziel
	Realisierungsindikatoren
	Bei Projektabschluss erwarteter Wert

	3 a)

Realisierung eines Informations- und Monitoringsystems für die Gewässer 
	Potenzierung der Informationssysteme zur Prävention hydrogeologischer Risiken
	Anzahl der realisierten Überwachungsnetze
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der geplanten und realisierten hydrometrischen Stationen
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der bestehenden hydrometrischen Stationen, die in funktionierende Echtzeit-Stationen umgebaut wurden
	 FORMCHECKBOX 
        

	3 b)

Erarbeitung integrierter Pläne für die Vorbeugung hydrogeologischer Risiken und für die Erfordernisse in Zusammenhang mit der Gewässerverwaltung
	Förderung der Nachhaltigkeit der Gewässerschutzmaßnahmen und Vereinbarkeit der  auf die Risikoprävention ausgerichteten Projekte mit dem naturräumlichen Kontext
	Anzahl der integrierten Verwaltungsstudien der Flussräume und Beckenstudien für die Risikovermeidung
	 FORMCHECKBOX 
        

	3 c)

Planung und Realisierung von zielgerichteten Maßnahmen zur Gewässerregulierung und zur ökologischen Aufwertung
	Förderung innovativer Maßnahmen zur Prävention hydrogeologischer Risiken und für den Bodenschutz
	Anzahl der Interventionen der hydrischen und forsthydrischen Gestaltung der geplanten Flussräume 
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Anzahl der Interventionen der hydrischen und forsthydrischen Gestaltung der realisierten Flussräume
	 FORMCHECKBOX 
        


Ache 3: Ergebnisindikatoren
	Programm
	Projekt

	Linea di intervento
	Spezifisches Ziel
	Ergebnisindikatoren
	Bei Projektabschluss erwarteter Wert

	3 a)

3 b)

3 c)
	Erhöhung der Sicherheit durch Prävention
	Fortlaufend überwachte Wasserläufe auf der Gesamtmenge der Hauptläufe
	 FORMCHECKBOX 
        

	
	
	Bevölkerung, die von den Verhütungsinterventionen Nutzen zieht
	 FORMCHECKBOX 
        


	3.5 Dauer


Beginn des Projekts
Tag/Monat/Jahr

     
Abschluss des Projekts
Tag/Monat/Jahr

     
Anzahl Monate der Dauer


     
Der Zeitraum der Förderfähigkeit der Ausgaben beginnt mit dem Datum der Einreichung des Projektantrags (Eingangsprotokoll der Verwaltungsbehörde).

	3.6 Chronoprogramm


Beschreiben Sie die Maßnahmen, die Sie jährlich für die Dauer des Projekts auszuführen planen
Tabelle 1
	Jahr
	Maßnahmen

	2010
	     

	2011
	     

	2012
	     

	2013
	     

	2014
	     

	2015
	     


	3.7 Lokalisierung der Maßnahmen


Heben Sie die am meisten vom Projekt betroffenen Ortschaften hervor
     
	3.8 Beitrag zum Gesamtziel des Programms


Beschreiben Sie, in welcher Weise das Projekt das GESAMTZIEL des Programms fördert, das heißt “die Stärkung des besonderen Modells für die Entwicklung der Autonomen Provinz Bozen-Südtirol, welches auf dem Zusammenwirken der verschiedenen Sektoren, auf der Innovationstätigkeit und auf der Priorität der Umweltbelange gegenüber rein wirtschaftlichen Interessen basiert”.

     
	3.9 Beitrag zu den operationellen Zielen des Programms


	


Beschreiben Sie den Beitrag des Projekts zur Erreichung des der gewählten Achse und Interventionslinie entsprechenden OPERATIONELLEN ZIELS.

Achse 1. WETTBEWERBSFÄHIGKEIT DES WIRTSCHAFTSSYSTEMS

c) Sicherstellung der Abdeckung des Territoriums mit Breitband und Digitalsignalen, auch durch Entwicklung neuer Technologien

d) Entwicklung neuer Dienstleistungen durch Nutzung der IKT

Achse 2. NACHHALTIGKEIT DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG

a) Förderung der Produktion und der Nutzung von Wasserstoff als Träger erneuerbarer Energie 

c) Erhöhung der Effizienz des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPN) und Steigerung der Anzahl der Fahrgäste, insbesondere in Stadtgebieten

e) Förderung nachhaltiger Modalitäten der Personenbeförderung im Stadtgebiet

Achse 3. PRÄVENTION NATURBEDINGTER RISIKEN

a) Potenzierung der Informationssysteme zur Prävention hydrogeologischer Risiken

b) Förderung der Nachhaltigkeit der Gewässerschutzmaßnahmen und Vereinbarkeit der auf die Risikoprävention ausgerichteten Projekte mit dem naturräumlichen Kontext

c) Förderung innovativer Maßnahmen zur Prävention hydrogeologischer Risiken und für den Bodenschutz

     
	3.10 Beitrag zu den Strategien der Gemeinschaftspolitik


Beschreiben Sie den Beitrag, den die Realisierung des Projekts, direkt oder indirekt, zur Erreichung anderer Politiken der Europäischen Union leistet, im Besonderen:

Chancengleichheit und Nicht-Diskriminierung

Wurden bei der Projektanalyse Aspekte der Chancengleichheit und/oder weitere Aspekte der Nichtdiskriminierung berücksichtigt? (Bestehende geschlechtsspezifische Ungleichheiten, Ursachen, Einflussfaktoren auf Geschlechtsstrukturen…) 

 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

nein

Wenn ja, beschreiben Sie bitte die wichtigsten Elemete:

     
Sind bei der Projektumsetzung besondere Maßnahmen zur Förderung diskriminierter Personengruppen vorgesehen? (z.B. Zugangs- und Teilhabechancen für diskriminierte Personengruppen, Qualifizierungsmaßnahmen, Verbesserung der Lebensverhältnisse…) 

 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

nein

Wenn ja, beschreiben Sie bitte die wichtigsten Ergebnisse:

     
Welche Wirkung haben schließlich die Projektergebnisse in Bezug auf Chancengleichheit und/oder weitere Aspekte der Nichtdiskriminierung? Wie die soziale Wirkung?

Nur ein Feld ankreuzen

	Neutral
	 FORMCHECKBOX 


	Positiv mit direkten Auswirkungen
	 FORMCHECKBOX 


	Positiv mit indirekten Auswirkungen
	 FORMCHECKBOX 



Bitte beschreiben Sie die erwarteten direkten und/oder indirekten Auswirkungen des Projekts.

     
In die Kategorie direkte Auswirkungen fallen all jene Vorhaben des Antragstellers, welche die tatsächliche Förderung der Chancengleichheit und Nicht-Diskriminierung im Rahmen des Projekts zum Ziel haben, in die Kategorie indirekte Auswirkungen fallen all jene Vorhaben des Antragstellers, welche die tatsächliche Förderung der Chancengleichheit und Nicht Diskriminierung im Rahmen des Projekts nicht zum Ziel haben, sich aber trotzdem positiv darauf auswirken.

     
Umweltbezogene Nachhaltigkeit

Welches sind die Umweltauswirkungen des Projekts?
Nur ein Feld ankreuzen

	Neutral
	 FORMCHECKBOX 


	Positiv mit direkten Auswirkungen
	 FORMCHECKBOX 


	Positiv mit indirekten Auswirkungen
	 FORMCHECKBOX 



Bitte beschreiben Sie die direkten und/oder indirekten Auswirkungen des Projekts.

In die Kategorie direkte Auswirkungen fallen all jene Vorhaben des Antragstellers, welche den Schutz der Umwelt und die nachhaltige Entwicklung im Rahmen des Projekts zum Ziel haben, in die Kategorie indirekte Auswirkungen fallen all jene Vorhaben des Antragstellers, welche den Schutz der Umwelt nicht zum Ziel haben, sich aber trotzdem positiv darauf auswirken.

Sei es im Falle direkter Auswirkungen wie im Fall indirekter Auswirkungen bittet man die Sektoren genau anzugeben, in denen diese Auswirkungen realisiert werden (Luft, Lärm, Boden, Abfälle, Wasser, Landschaft…).

     
Beschäftigungsfähigkeit

Welches sind die Beschäftigungsauswirkungen des Projekts?
Nur ein Feld ankreuzen

	Neutral
	 FORMCHECKBOX 


	Positiv mit direkten Auswirkungen
	 FORMCHECKBOX 


	Positiv mit indirekten Auswirkungen
	 FORMCHECKBOX 



Bitte beschreiben Sie die direkten und/oder indirekten Auswirkungen des Projekts.

In die Kategorie direkte Auswirkungen fallen all jene Vorhaben des Antragstellers, welche die Förderung der Beschäftigungsfähigkeit im Rahmen des Projekts zum Ziel haben, in die Kategorie indirekte Auswirkungen fallen all jene Vorhaben des Antragstellers, welche die Förderung der Beschäftigungsfähigkeit nicht zum Ziel haben, sich aber trotzdem positiv darauf auswirken.

     
	3.11 Einhaltung der gemeinschaftlichen, nationalen und Landesbestimmungen


Geben Sie im Fall von Verfahren mit öffentlicher Sichtbarkeit oder rechtsgeschäftlicher Verfahren die Bezugsbestimmungen an.
     
	3.12 Information und Werbung


Beschreiben Sie die Kommunikationsstrategie des Projekts
. 

Wie werden die Projektmaßnahmen der Öffentlichkeit bekannt gemacht? Welches sind die Zielgruppen und welches die verwendeten Mittel? (Homepages, Veröffentlichungen, Tagungen…)?
     
	3.13 Buchungssystem


Beschreiben Sie das Buchungssystem, das Sie für alle die Operation betreffenden Transaktionen anzuwenden beabsichtigen (getrennte Buchhaltung oder andere Buchungskodifizierung) (z.B. Angabe des Projektkodes in jeder SAP-Registrierung für die Landesdienste, Gründung eines gesonderten, dafür vorgesehenen Kontokorrents und Haushaltskapitels für die anderen Körperschaften)
     
	3.14 Synergien des Projekts


Fördert das Projekt Synergien mit, im Bereich anderer gemeinschaftlicher Programme eingereichter, Projekte, (z.B. Programme des ESF, ländlicher Entwicklungsplan, Kooperationsprogramme Italien-Österreich, Italien-Schweiz, Alpenraum, IV C, South East Europe, Central Europe)?

	ja  FORMCHECKBOX 
 
	nein  FORMCHECKBOX 



Wenn ja, mit welchen?

     

	4. FINANZDATEN DES PROJEKTS


	4.1 Mehrwertsteuer


Die Mehrwertsteuer fällt nur dann unter die förderfähigen Ausgaben, wenn sie effektiv und endgültig vom Begünstigten getragen wurde. Die rückforderbare Mehrwertsteuer ist demnach nicht zur Finanzierung zugelassen.

Hat der Antragsteller Anrecht auf den Steuerabzug, müssen die Beträge demnach ohne Mehrwertsteuer angegeben werden.

	JA  FORMCHECKBOX 
 
	NEIN  FORMCHECKBOX 



Hat der Projektinhaber Anrecht auf den Mehrwertsteuerabzug?


Wenn ja, den Prozentsatz der rückforderbaren Steuer angeben
     
	4.2 Sachleistungen


Sind von Seiten des Projektträgers Beiträge von Sachleistungen wie z.B. freiwillige, nicht bezahlte Tätigkeiten vorgesehen?

	ja  FORMCHECKBOX 
 
	nein  FORMCHECKBOX 



Wenn ja, geben Sie den Betrag an
     


Beschreiben Sie die Art der Sachleistungen
     
Die Bestimmung des Wertes der unbezahlten freiwilligen Sachleistungen muss den effektiven Zeitaufwand und die normalen, für die ausgeführte Tätigkeit gültigen Stunden- und Tagestarife berücksichtigen.

Bei Sachleistungen darf die gewährte Kofinanzierung aus den öffentlichen Fonds die förderfähigen Gesamtausgaben, abzüglich des Wertes dieser Leistungen, nicht übersteigen. Diese Berechnung wird nach der Bestimmung des Prozentsatzes der Kofinanzierung zu Lasten des Programms erfolgen.

	4.3 Durch die Projektmaßnahmen erzielte Einnahmen


Schaffen die Projektmaßnahmen Einnahmen, z.B. aus Verkauf oder Vermietung von Gütern und Diensten, aus Einschreibegebühren?


	ja  FORMCHECKBOX 
 
	nein  FORMCHECKBOX 



Wenn ja, geben Sie den Betrag an
     
Beschreiben Sie die Art der Einnahme
     
Die durch die Projektmaßnahmen erzielten Einnahmen reduzieren den Betrag der beantragten Finanzierung und werden von den förderfähigen Ausgaben des Projekts abgezogen gemäß Art. 55 der Verordnung EG 1083/2006.

Dieser Artikel wird jedoch nicht angewandt für Projekte, die von den Bestimmungen auf dem Gebiet staatlicher Beihilfen im Sinne des Artikels 87 des Abkommens reglementiert sind.
	4.4 Projektbudget


Geben Sie das Projektbudget abzüglich eventueller Einnahmen und abzüglich der rückforderbaren Mehrwertsteuer an.
	GESAMTPROJEKTBUDGET
	     


Im Zuge der Bewertung kann das zur Finanzierung zugelassene Budget niedriger sein als das vom Projektträger im Antrag angegebene.

	4.5 Aufteilung nach Ausgabenposten


Geben Sie die Aufteilung des Budgets nach Ausgabenposten an.

Tabelle 2
	Ausgabenposten

	BETRAG
	%

	Investitionsspesen
	     
	     

	Personalkosten
	     
	     

	Externe Dienstleistungen
	     
	     

	Allgemeine Kosten

	     
	     

	Totale
	     
	100 %


Tabelle 3
	Ausgabenposten
	2010
	2011
	2012

	Investitionsspesen
	     
	     
	     

	Personalkosten
	     
	     
	     

	Externe Dienstleistungen
	     
	     
	     

	Allgemeine Kosten
	     
	     
	     

	Totale 
	     
	     
	     


	Ausgabenposten
	2013
	2014
	2015
	Totale

	Investitionsspesen
	     
	     
	     
	     

	Personalkosten
	     
	     
	     
	     

	Externe Dienstleistungen
	     
	     
	     
	     

	Allgemeine Kosten
	     
	     
	     
	     

	Totale 
	     
	     
	     
	     


	4.5.1 Investitionsspesen


Die Investitionsspesen beziehen sich auf Güter langer Dauer; sie sind zur Gänze förderfähig unter der Bedingung, dass das Gut Projektoutput ist; ansonsten ist das Gut Produktionsgut für das Projekt und daher ist nur die Amortisierungsquote förderfähig.
Geben Sie die Art der eventuell angegebenen Investitionsspesen an.

     
	4.5.2 Personalkosten


Die Personalkosten beziehen sich auf die zugunsten der Angestellten der Organisationsstruktur öffentlicher wie privater Begünstigter getragenen Ausgaben, zugeteilt ausschließlich für die Durchführung von projektbezogenen Maßnahmen, in Übereinstimmung mit dem Projektvorschlag (sei es in Vollzeit oder in Teilzeit). Im Fall öffentlicher Begünstigter müssen diese Maßnahmen ergänzend sein und nicht in die gewöhnlichen Tätigkeiten desselben Begünstigten fallen.

Das Personal muss beim Begünstigten auf der Grundlage von Arbeitsverträgen angestellt werden (unbefristet oder befristet).

Die förderfähigen Ausgaben für das Personal sind zusammengesetzt aus den von den Arbeitnehmern bezogenen Nettogehältern und -löhnen sowie aus den entsprechenden Beiträgen und Lasten. Die anderen für das Personal getragenen Zahlungen und die gleichwertigen Leistungen sind nur in den Fällen förderfähig, wo sie tatsächlich vorgesehen und auf der Grundlage der geltenden Bestimmungen verbindlich sind, mit Tarifverträgen oder aufgrund Unternehmensvereinbarungen.

Im Fall von Personalkosten, fügen Sie die Liste des Personals ein, das Sie einzubeziehen gedenken, mit Angabe von: Name, Vertragsart, (unabhängiges Personal, Mitarbeiter usw.) andere mit öffentlichen Fonds finanzierte Projekte, an denen die Person beteiligt ist (z.B. ESF, Italien-Österreich, Italien-Schweiz, Alpenraum, IV C, South East Europe, Central Europe).
	Name und Zuname
	Vertragsart
	Andere Projekte in deren Durchführung die Person einbezogen ist

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


Der Unterfertigte, Projektträger, verpflichtet sich, bei Übermittlung der Rechenschaftsberichte, die laufend aktualisierte Liste des in die Durchführung des Projekts einbezogenen Personals zu liefern.
 FORMCHECKBOX 

ja
	4.5.3 Externe Dienstleistungen


Die Kategorie “externe Dienstleistungen” nimmt Bezug zu den Ausgaben, die der Begünstigte zugunsten von externen Versorgern von Diensten trägt, welche bestimmte Aufgaben übernehmen, die für die Erreichung der Projektziele nötig sind und die der Begünstigte nicht selbst in der Lage ist abzuwickeln
Die Kategorie “externe Dienstleistungen” umfasst auch die Ausgaben für das externe Personal, angestellt beim Begünstigten nicht auf der Grundlage von unbefristeten oder befristeten Arbeitsverträgen (zum Beispiel Mitarbeit auf der Grundlage von Honorarnoten, Beratungsvertrag und Werkvertrag).

Die Ausgaben betreffend die externen Dienstversorger müssen mit den Rechnungen und den die effektive Zahlung bestätigenden Dokumenten bewiesen und zusätzlich ausreichend dokumentiert werden (Ausschreibungsverfahren, Kopien des abgeschlossenen Vertrags mit dem die externen Dienste leistenden Subjekt, Tätigkeitsbericht).

Geben Sie die Art der eventuell angegebenen Ausgaben für externe Dienstleistungen an.
     
	4.5.4 Allgemeine Kosten


Die allgemeinen Kosten - Telefon, Fax, Internet, Heizung, Wasser, Elektrizität, Büromiete, Schreibwaren…- sind unter folgenden Bedingungen als förderfähig zu betrachten:

· wenn sie eindeutig dem betroffenen Projekt zuzuordnen sind,

· wenn sie durch Rechnungen oder Buchungsunterlagen mit gleicher Beweiskraft belegt sind,

· wenn sie tatsächlich entstanden und bezahlt worden sind.

Die allgemeinen Kosten
 müssen einen Mindestprozentsatz des Projektbudgets darstellen.

Geben Sie die Art der eventuell angegebenen allgemeinen Kosten an.

     
	4.6 Art der Ausgabe


Geben Sie die Art der Ausgabe an.
Tabelle Ausgabearten, in denen sich die öffentlichen Arbeiten artikulieren
	Art der Ausgabe
	BETRÄGE

	Projektierung und Studien (einschließlich technischer Ausgaben)
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Erwerb von Baugelände oder Liegenschaften
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Im Auftrag ausgeführte Arbeiten
	 FORMCHECKBOX 

	     

	In Eigenregie ausgeführte Arbeiten
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Beratungsdienste, nicht Projektierungen und Studien anrechenbar
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Unvorhergesehenes
	 FORMCHECKBOX 

	     

	Mehrwertsteuer
	 FORMCHECKBOX 

	     


	CHECK LIST


Überprüfen Sie, ob alle Bedingungen erfüllt sind, bevor Sie den Projektantrag übermitteln
	Der potentielle Begünstigte akzeptiert und unterzeichnet alle im Projektantrag angegebenen Erklärungen?
	 FORMCHECKBOX 


	Der potentielle Begünstigte kennt genau die Erfordernisse für die Förderfähigkeit der Ausgaben und die für das Programm "Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung" EFRE 2007/2013 der Autonomen Provinz Bozen - Südtirol gültigen Zulassungsvoraussetzungen der Projekte?
	 FORMCHECKBOX 


	Ist der Projektantrag in all seinen Teilen ausgefüllt?
	 FORMCHECKBOX 


	Sind die Anlagen von besonderem Interesse für das Projekt geliefert worden? [Für Informationen den Verantwortlichen der Interventionslinie kontaktieren.]
	 FORMCHECKBOX 


	Hat der gesetzliche Vertreter den Projektantrag im Original unterzeichnet?
	 FORMCHECKBOX 


	Ist der Projektantrag vom gesetzlichen Vertreter des Projekts gedruckt, datiert und unterzeichnet worden?
	 FORMCHECKBOX 


	Ist sich der Projektträger über den Termin für die Einreichung des Antrags (22.03.2010 12.00 Uhr) und die Übermittlungsart (auf Papier und auf Datenträger) bewusst?
	 FORMCHECKBOX 



	ANLAGEN zum Projektantrag


Für jede Interventionslinie sind die dem Projektantrag beizulegenden Dokumente angegeben.
	ACHSE 1. WETTBEWERBSFÄHIGKEIT DES WIRTSCHAFTSSYSTEMS


	c) Unterstützung zur Abdeckung der ländlichen Gebiete Breitband und digitalen Technologien



	


1. Lebenslauf des Antragstellers bzw. Beschreibung des Unternehmens

2. Projektbeschreibung mit folgendem Inhalt:

· detaillierte Beschreibung der geplanten Maßnahme

· erwartete Leistungen und Mehrwert des Projektes

· Beschreibung der angebotenen Dienste

· Beschreibung der Qualität der Dienstleistungen (Verfügbarkeit von Bandbreite, usw.)

· Struktur, Technologie und Dimensionierung des Netzes

· Beschreibung des Abdeckungsgrades (Karten im Maßstab 1:50.000 betreffend die Abgrenzung der mit dem angebotenen Dienst abgedeckten Gebiete; Abdeckungsgrad in Prozenten)

3. Kostenvoranschlag gegliedert nach Art der Ausgaben

4. Finanzierungsplan und Beschreibung der Organisation der Arbeiten

	d) Entwicklung und Verstärkung der Dienstleistungen durch Nutzung der IKT, insbesondere für Untenehmen


Für Projekte im Bereich Breitband, Mobiltelefonie, Radiotechnologien und Verkehrsinformationen:

1. Lebenslauf des Antragstellers bzw. Beschreibung des Unternehmens

2. Projektbeschreibung mit folgendem Inhalt:

· detaillierte Beschreibung der geplanten Maßnahme

· erwartete Leistungen und Mehrwert des Projektes

· Beschreibung der angebotenen Dienste

· Beschreibung der Qualität der Dienstleistungen (Verfügbarkeit von Bandbreite, usw.)

· Struktur, Technologie und Dimensionierung des Netzes

· Beschreibung des Abdeckungsgrades (Karten im Maßstab 1:50.000 betreffend die Abgrenzung der mit dem angebotenen Dienst abgedeckten Gebiete; Abdeckungsgrad in Prozenten) 

3. Kostenvoranschlag gegliedert nach Art der Ausgaben

4. Finanzierungsplan und Beschreibung der Organisation der Arbeiten

Für Projekte im Bereich Entwicklung und Verstärkung der Dienstleistungen durch Nutzung IKT, insbesondere für Unternehmen:

1. Lebenslauf des Antragstellers bzw. Beschreibung des Unternehmens

2. Beschreibung der neuen und innovativen Technologien, welche zum Einsatz kommen

3. Beschreibung der Art und der Intensität der Zusammenarbeit/Miteinbeziehung der Unternehmen

4. Beschreibung der Aspekte bezüglich Wirtschaftlichkeit und Effizienz

5. Bewertung der Betriebs- und Instandhaltungskosten für einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren

6. Finanzierungsplan und Beschreibung der Organisation der Arbeiten

	ACHSE 2. NACHHALTIGKEIT DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG


	a) Erzeugung von Wasserstoff aus erneuerbaren Energiequellen und dessen Nutzung als saubere Alternativenergie


1. Detaillierte Auflistung der erwarteten Ausgaben

2. Technischer Bericht eines befähigten und fachkundigen Technikers mit folgenden Punkten:

· detaillierte Beschreibung der geplanten Maßnahme

· Berechnung der Reduktion an Treibhausgasen, welche durch die Verwirklichung der Maßnahme zu erwarten ist.

· detaillierte technische Zeichnungen und Funktionsbeschreibungen der geplanten Anlagen

· Ausführungsprojekt der im Zuge der Maßnahme zu errichtenden Infrastrukturen

· Sicherheitskonzept mit Angabe der gültigen Normen und von eventuellen Ausbildungsaktivitäten diesbezüglich

3. Projektbeschreibung mit folgendem Inhalt:

· Angaben über den Antragsteller, die ausführenden Personen sowie den Ort der Verwirklichung der Maßnahme mit detaillierter Beschreibung der Örtlichkeiten und der strategischen Position hinsichtlich Autobahn und öffentlicher Verkehrsmittel

· detaillierte Beschreibung von Formen der Anbindung der Maßnahme an den öffentlichen Verkehr und von eventuellen Kooperationen mit Unternehmen des öffentlichen Verkehrs hinsichtlich Anwendung von Wasserstoff

· detaillierte Ausführungen hinsichtlich Verwendung von Wasserstoff als sauberer Energieträger aus erneuerbaren Energiequellen im Zusammenhang mit der geplanten Maßnahme

· detaillierte Beschreibung von eventuellen Aktivitäten und der Infrastrukturen für Demonstrations- und Informationszwecke oder hinsichtlich Lighthouse- Projekt für Wasserstofftechnologie

· detaillierte Beschreibung des Konzeptes und der Ressourcen hinsichtlich zukünftiger Entwicklungen der Wasserstofftechnologie

· detaillierte Beschreibung des wirtschaftlichen Umfeldes und der erwarteten Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft

· detaillierte Beschreibung von eventuellen fachlichen Zusammenarbeiten und Partnerschaften auf nationaler und internationaler Ebene (öffentliche wie private Institutionen, Netzwerke und Vereinigungen)

4. Nachweis der Verfügbarkeit über ein geeignetes Grundstück, welches die Verwirklichung der gesamten Maßnahme innerhalb des vorgesehenen Zeitraumes ermöglicht

	c) Verbesserung und Planung des öffentlichen Personennahverkehrs (Straße+Schiene) und Abstimmung der Zeitpläne und Stundentakte


1. Kostenvoranschlag gegliedert nach Art der Ausgaben

2. Technischer Bericht

3. Angaben zum Auftraggeber (Teilnehmer am Projekt, inklusive Partnership) und zum Standort, an denen die Projekte realisiert werden

4. Beschreibung des Projektes, beinhaltend folgende Elemente:

· Erwartete Leistungen und Gewinnbringung des Projektes

· Exportierung der Lösungsvorschläge in verschiedene Kontexte

· Erwartete Effekte in Form von reduzierter Mobilität (allgemein und im besonders die private)

· Optimierung der verschiedenen Transportarten

· Erwarteter Rückgang der Umwelt belastenden Abgase

· Erwarteter Rückgang der Fahrtzeiten

· Eingliederung der Vorschläge im Transportnetz

5. Auswertung der Bearbeitungs- und Instandhaltungskosten für eine Zeitdauer von mindestens 5 Jahre

6. Erklärungen zum Besitz von anerkannten Zertifizierungen

	e) Pendelverkehr und Mobility Management


1. Kostenvoranschlag gegliedert nach Art der Ausgaben 

2. Angaben zum Auftraggeber (Teilnehmer am Projekt, inklusive Partnership) und zum Standort, an denen die Projekte realisiert werden

3. Beschreibung des Projektes, beinhaltend folgende Elemente:

· Auswertung der erwarteten Leistungen (Kosten-Leistung, soziale Bilanz, VAS, usw.)

· Vorgeschlagene Innovationselemente, auch aus Sicht des technologischen und organisatorischen Aspekt

· Erwartete Effekte in Form von reduzierter Mobilität

· Erwarteter Rückgang der Umwelt belastenden Abgase

· Eventuelle Eingliederung der Lösungsvorschläge im Netz (Exportierbarkeit)

· Anzahl und Profil der potentiellen Benützer

· Optimierung der verschiedenen Transportarten

· Eingliederung der verschiedenen Transportarten (öffentlich-öffentlich und öffentlich-privat)

· Erstellung von eventuelle Datenbanken, Analyse aller Lösungen im Bereich Informatik und Kriterien zum Gebrauch derselben

4. Plan zur informellen Verbreitung, des vorgeschlagenen Projektes, auf mehrere Level’s

5. Erklärungen zum Besitz von anerkannten Zertifizierungen

	ACHSE 3. VERMEIDUNG NATURBEDINGTER RISIKEN


	a) Realisierung eines Informations- und Monitoringsystems für die Gewässer


5. Curriculum vitae des Antragstellers oder Beschreibung des Betriebes

6. Beschreibender Bericht mit graphischer Darstellung der vorgesehenen Maßnahmen

7. Finanzierungsplan und Organisation der Arbeiten

	b) realizzazione di piani integrati di prevenzione dei rischi idraulici e delle conseguenti esigenze di gestione degli ecosistemi fluviali


1. Curriculum vitae des Antragstellers oder Beschreibung des Betriebes

2. Beschreibender Bericht

3. Lageplan im Maßstab 1:25000 mit Eingrenzung des Untersuchungsgebietes

4. Finanzierungsplan und Organisation der Arbeiten

	c) Planung und Realisierung von zielgerichteten Maßnahmen zur Gewässerregulierung und zur ökologischen Aufwertung


1. Curriculum vitae des Antragstellers oder Beschreibung des Betriebes

2. Beschreibender Bericht mit graphischer Darstellung der vorgesehenen Maßnahmen

3. Finanzierungsplan und Organisation der Arbeiten






















� Jeder Projektinhaber muss ein Buchungssystem anwenden, mit dem er in der Lage ist, folgende Informationen zu liefern: a) Ausgabenbetrag, b) Betrag und Angaben zum Ausgabenbeleg und c) Betrag und Angaben zum Zahlungsnachweis.


� Der IBAN (International Bank Account Number) ersetzt die traditionellen Bankkoordinaten (ABI, CAB und Kontonummer)


� Siehe die „Leitlinien zu den Informations-und Publizitätmaßnahmen und zur Verwendung des Logos“, veröffentlicht auf Seite http://www.provinz.bz.it/europa/de/entwicklung-finanzierung/info-werbemassnahmen.asp, Art. 8 “Zuständigkeiten der Begünstigten im Zusammenhang mit den Informations- und Publizitätsmaßnahmen für die Öffentlichkeit” und Artikel 9 “Technische Merkmale der Informations- und Publizitätsmaßnahmen auf Ebene des Vorhabens” der Verordnung (EG) Nr. 1828/2006


� Die Bestimmungen bezüglich Förderfähigkeit der Ausgaben wurden auf nationaler Ebene vom Dekret des Präsidenten der Republik Nr. 196 von 2008 festgelegt. Nicht zugelassen für einen EFRE-Beitrag sind folgende Kosten: a) die Passivzinsen; b) der Ankauf von Grundstücken, dessen Betrag 10% der für das geschätzte Vorhaben zugelassenen Gesamtkosten überschreitet. In besonderen Fällen und gebührend begründeten Fällen kann die Verwaltungsbehörde einen erhöhten Betrag für umweltrelevante Vorhaben genehmigen; c) die Stilllegung von Kernkraftwerken; d) die rückforderbare Mehrwertsteuer.


� Die allgemeinen Kosten sind förderfähige Ausgaben, sofern sie auf den tatsächlichen Kosten beruhen, die der Aktion nach einer ordnungsgemäß begründeten angemessenen Methode anteilig zugerechnet werden.


� In den Forschungs- und Entwicklungsvorhaben sind zusätzliche allgemeine Kosten förderfähig, die unmittelbar durch das Forschungsvorhaben entstehen, bis zu fünf Prozent der förderfähigen Gesamtkosten des Vorhabens (Art. 8 Buschstabe e des Dekrets des Landeshauptmanns Nr. 15/2008).
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